
 

 

Es reicht! Nicht mehr  
auf unserem Rücken! 
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In der aktuellen Krise zeigt sich verstärkt, dass die 

Ökonomisierung des Gesundheitswesens  

dramatische Folgen gleichermaßen für Beschäf-

tigte und Bevölkerung hat und sollte nun auch dem 

Letzten die Versäumnisse von jahrzehntelanger 

verfehlter Gesundheitspolitik vor Augen führen. 

Wurde vor kurzem noch darüber debattiert wie 

viele Krankenhäuser am besten zu schließen sein, 

ist man nun froh über jedes verfügbare Patienten-

bett. Die vorher schon prekäre Lage der Beschäf-

tigten hat sich aktuell nun noch um ein Vielfaches 

verschlechtert und setzt sie zudem zusätzlichen Ri-

siken aus. 

 

Aus allen Reihen regnet es Dank, Beifall und  

Forderungen nach Verbesserungen für die  

Beschäftigten. 

 

Doch so sieht es wirklich aus: 

 Arbeitsverdichtung hat sich noch einmal 

verstärkt 

 Ohnehin schlechte Personaluntergrenzen 

wurden ausgesetzt 

 Gesundheitsgefährdenden Arbeitsbedin-

gungen durch fehlende adäquate Schutz-

kleidung, Covid-19 Testung und gelockerte 

Quarantäne Vorgaben für medizinisches 

Personal 

 Weniger zur Verfügung stehendes  

Personal durch erhöhten Krankenstand  

oder Quarantäne 

 Verschlechterung des Arbeitszeitgesetzes 

 Teilweise Anwendung unfairer Methoden 

oder Übergehen von Mitbestimmungsrech-

ten durch Arbeitgeber 

Seit vielen Jahren setzt ver.di sich für Verbesserun-

gen von Arbeits- und Lohnbedingungen ein, hat 

konkrete Forderungen gestellt und Maßnahmen 

erarbeitet. Wir sind der Meinung gerade jetzt 

 müssen den warmen Worten der Politik zeitnah 

konkrete Umsetzungen erfolgen, ehe noch mehr 

Beschäftigte diesem wichtigen Bereich der  

Versorgung den Rücken kehren. 

 

Deshalb fordern wir: 

 adäquate Schutzausrüstung zum Schutz 

von Pflegebedürftigen, Beschäftigten und 

letzten Endes der gesamten Bevölkerung 

 Anerkennung der Mehrbelastung durch 

eine Bonusbezahlung von 1.500 € für alle 

Beschäftigten im Gesundheitswesen 

 Personalbemessung am tatsächlichen  

Bedarf und Einführung der PPR 2.0 

 dauerhafte Aufwertung der Löhne 

 gleiche Quarantäne-Maßnahmen für ALLE, 

keine Verkürzung oder Anpassung für 

medizinisches Personal 

 verstärkte Covid-19 Testungen für Beschäf-

tigte im Gesundheitswesen 

 

Denn: eine gut funktionierende Gesundheits-

versorgung gibt es nicht zum Nulltarif! 

 

 

(wichtige Hinweise auf der Rückseite) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mahnwache 
09.05.2020, 15:00 Uhr – 16:00 Uhr 

Schlossplatz Braunschweig 



 

 

 

 

 
wichtige Hinweise: 

 

 Begrenzte TeilnehmerInnenanzahl 

 

 Mund-Nase-Schutz notwendig 

 

 Mindestabstand von 2 Metern muss eingehalten werden 

 

 Teilnahme nur mit Anmeldung bis zum 08.05.20 möglich 

 

 

 

✉ fb03.s-o-n@verdi.de 

     

☏  0531-2440817 
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